WALD OHNE GRENZEN

Les deux histoires sont tirées de 

· Schmetterling, de Svetlane Tiourina, chez bohem press

· Der Bär will mehr, de Karma Wilson et Jane Chapman, chez abalino

Spiel 1: Suche das Bild von dem Tier, dessen Namen du hören wirst.

der Falke
die Ameise
der Fuchs
das Wildschwein
die Spinne
das Eichhörnchen
die Eule das Reh

Spiel 2: schneller:

der Fuchs
das Wildschwein
die Ameise
das Reh
die Spinne
das Eichhörnchen


der Falke 
die Eule

Spiel 3:

das Reh
die Spinne
der Falke
die Ameise
das Eichhörnchen
das Wildschwein 
die Eule der Fuchs

Spiel 4: Höre dir diese Geschichte an, und hole das Bild von jedem Tier, das genannt wird.

Herr Wildschwein ist hungrig, weil er so lange geschlafen hat. Er steht auf und ist auf der Suche nach etwas zu Fressen. Er buddelt im frischen Gras und knabbert an jedem Busch bis der letzte Halm verspeist ist... aber Herr Wildschwein will mehr!

Herr Eichhörnchen hüpft vorbei und sagt: “Komm doch mit mir, ich zeig dir wo süße Beeren sind!“

„Gern“ antwortet Herr Wildschwein. So streifen sie durch den Wald und schauen nach köstlichen Beeren.

Hier wachsen süße Erdbeeren. Sie fressen und fressen. Aber Herr Wildschwein will mehr!

Die Mittagssonne scheint heiß, da kommt Herr Fuchs geschlürft: „Guten Tag! Wie geht’s euch?“

„Ich bin hungrig“, brüllt Herr Wildschwein.

„Dann kommt mit“, meint Herr Fuchs, „zum kleinen Kleefeld beim Ahornbaum“.

Dort knabbern sie ihr Mittagessen. Herrlich schmeckt der Klee. Aber Herr Wildschwein will mehr!

Frau Spinne kommt dann mit ihrer neuen Angelrute: „Da steigt eine Angelparty beim alten Wassergraben.“ Sie machen sich auf den Weg, und setzen sich ans Ufer. Herr Wildschwein fängt viele Fische... Aber Herr Wildschwein will mehr!

In der Zwischenzeit warten Frau Ameise und Frau Eule, zusammen mit Herrn Reh und Herrn Falke, in der Küche von Herrn Wildschwein. Sie backen Kekse für Herrn Wildschwein, denn er hat heute Geburtstag... Herr Wildschwein riecht etwas Leckeres und reibt sich den Bauch! Mmm... Aber Herr Wildschwein will mehr! er riecht den süßen Duft, der vorüber weht. Da folgt er seiner Nase und landet bei sich zu Hause. Seine Freunde rufen „Überraschung!“ Herr Wildschwein packt die Geschenke aus. Er nascht seine Kekse und mampft so viel bis ihm sein Bauch weh tut. Er legt sich ins Gras und fängt an zu schnarchen, denn endlich ist er satt! Aber... seine Freunde wollen mehr!

Spiel 5: Seid ihr zu zweit? Habt ihr alle Bilder in die Mitte gelegt? Jedes Mal wenn ich ein Tier nenne, sollt ihr so schnell wie möglich sein Bild finden. Der von euch, der am meisten Bilder hat, hat gewonnen.

der Falke 
  das Reh  
 das Wildschwein
die Spinne
 die Ameise
die Eule 

das Eichhörnchen
der Fuchs

Spiel 6:

die Eule 
der Fuchs
der Falke
das Wildschwein
das Eichhörnchen
die Ameise
das Reh   die Spinne

Spiel 7: Es gibt jetzt von jedem Tier zwei Bilder.

das Wildschwein 
das Eichhörnchen
die Ameise
das Reh
das Wildschwein
der Fuchs

die Spinne
die Eule
die Spinne
die Ameise
der Falke
das Eichhörnchen
das Reh

der Fuchs 
die Eule
der Falke

Spiel 8: Höre dir diese Geschichte an, und hole das Bild von jedem Tier, das genannt wird.
Es war einmal ein schöner Fuchs mit ganz besonders großen Ohren. Wenn er auf der Wiese herumrannte, baumelten und flatterten seine Ohren in allen Richtungen. Von weitem sah er aus, wie ein flirrender Schmetterling.

Deshalb nannten ihn auch alle Schmetterling. Der kleine Fuchs hatte einen Traum: er wollte fliegen!

Mehr als alles andere in der Welt wollte der kleine Fuchs wie ein Schmetterling, wie eine Eule, wie ein Falke fliegen.

Er sah den Faltern zu, wie sie sich in der Luft wiegten, und fragte traurig:

„Warum kann ich nicht fliegen? Ich heiße doch Schmetterling!“ und der kleine Fuchs Schmetterling nahm sich ganz fest vor, fliegen zu lernen. Seine Freunde waren alle da, um ihm dabei zu helfen. Das Eichhörnchen schlug ihm vor, auf einen Baum zu klettern, denn er sollte sich an die Höhe gewöhnen, damit ihm beim Fliegen nicht schwindlig wird.

Die Ameise sagte dann: “Du solltest auch sehr schnell rennen, um Kräfte zu bekommen!“. Und der Fuchs rannte wie wild auf die Wiese herum und flatterte mit seinen großen Ohren. Daraufhin war der kleine Fuchs Schmetterling vom Rennen so müde, dass er sich hinlegte und sofort einschlief.

Und da hatte er einen Traum : er stand auf einem hohen rosaroten Berg, ganz oben auf dem Gipfel. Falke, Eule, Eichhörnchen und Ameise waren alle da um ihn zu unterstützen. Er schaute hinab und sah weit unten riesengroße Blumen. Die Blumen dufteten so süß, als wären sie aus Honig. Es war warm, richtig heiß. Plötzlich zuckten seine Ohren und dann begannen sie ganz von selbst zu flattern wie richtige Flügel. Sie hoben den kleinen Fuchs in die Luft und trugen ihn von Blume zu Blume. 

Die Spinne weckte den Fuchs auf und sagte ihm, dass er jetzt bereit sei, um alleine fliegen zu können. Der Fuchs machte sich auf die Suche nach dem rosaroten Berg. Aber nichts... das einzige, was er fand, war ein großer grauer Felsbrocken, der höher war als ein Baum. Ohne lange zu überlegen, kletterte der kleine Fuchs Schmetterling ganz hinauf und sprang hinunter - mitten in einen Busch. Ein Reh kam zu dem Fuchs und fragte ihn was er im Kopf hatte, um solche Dummheiten anzustellen! Der Fuchs erklärte, dass er so gerne fliegen wollte. Das Reh gab ihm diese Antwort: “Rapple dich auf, krieche aus dem Busch. Sieh dich an: du bist ganz zerkratzt, und du hast eine Beule am Kopf, und ich bin sicher dass dir deine Pfoten weh tun. Du bist ein Fuchs, kein Schmetterling!“

Das Reh rief das Wildschwein, um den Fuchs nach Hause zu tragen. Der kleine Fuchs weinte ein bisschen. Er stand später auf, sah dass alle seine Freunde da waren, dass alles wie vorher war: die Wiese, die Blumen, der kleine Fuchs mit den großen Ohren, nur etwas war nicht mehr da: der Traum vom Fliegen. Der kleine Fuchs Schmetterling war jetzt ganz zufrieden damit, dass er schnell rennen konnte. Und wirklich – er rannte so schnell, dass er von weitem aussah, als fliege er.

